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HALSTENBEK Eng, ver-
wahrlost, nicht vorhan-
den: Das Ergebnis einer
Prüfung der Radwege in
Halstenbek ist verhee-
rend. Jetzt fordern Politi-
ker und ADFCmehr Enga-
gement und Geld. Seite 5

PINNEBERG Die Diako-
nie Pinneberg sowie die
Drogen- und Suchtbera-
tungsstelle der Kreisstadt
klären Eltern und Pädago-
gen zum Cannabis- und
Alkoholkonsum von
Jugendlichen auf. Seite 4

SeltenSonne, überwiegend
wolkig, gebietsweise
Regen, mäßiger bis frischer
Wind. Panorama

y

> Hamburg gehört inter-
national zu den Top-
Urlaubszielen für 2018

Seite 28
> Zwei 17-jährige Grün-
der starten durchSeite23
> Hamburg steht unter
Strom Seite 18

APPEN Mit einem Dop-
pelpack trug Lena Cebbar
(Foto) maßgeblich zum
ersten Saisonsieg ihrer
Fußballerinnen des TuS
Appen bei. Auch Anna-Le-
na Vasel traf beim 7:1 ge-
genBUzweifach. Seite22

HAMBURG / GEESTHACHT

Dem Elbfischer Eckhart
Panz, zu dessen Revier der
Abschnitt zwischen Geest-
hacht und Lauenburg gehört,
gehen zunehmend Aale mit
gebrochenem Rücken in die
Reuse. „Die sind meiner Ein-
schätzung nach in die Turbi-
nen oder gegen den Rechen
des Moorburger Kraftwerks
geraten“, sagt Panz. Danach
seien die Fische zu zwei
Dritteln gelähmt. Seite 11

HAMBURG Zwei Drittel der
Hamburger sind mit ihrer
finanziellen Situation zu-
frieden. Die Hansestädter
verfügen über die höchsten
Einkommen in Deutschland,
ergab das gestern veröffent-
lichte Vermögensbarometer
2017 des Deutschen Spar-
kassen- und Giroverbandes.
Danach beurteilen 67 Pro-
zent der Hamburger ihre
finanzielle Situation als gut
oder sehr gut. Seite 14

HAMBURG Ein zweijähriges
Mädchen ist am Montag-
abend in Hamburg vermut-
lich von ihrem Vater getötet
worden. Der verdächtige
Mann ist nach Angaben der
Polizei auf der Flucht. Das
tote Kind war im Stadtteil
Neuwiedenthal in einem
Mehrfamilienhaus gefunden
worden. Die Mutter erlitt
einen Schock und wurde in
eine Klinik gebracht. Seite 12

KUMMERFELD Bei einemUnfall auf
derBundesstraßekurzvorKummer-
feld ist gestern gegen 16 Uhr eine
24-jährige Pinnebergerin schwer
verletzt worden. Der Pkwwar gegen
einen Baum geprallt. Die Freiwillige
Feuerwehr Kummerfeld kümmerte
sichumdie imWageneingeklemmte
Fahrerin, kurz darauf traf der Not-
arzt ein. Sie wurde behutsam aus
demFahrzeuggeschnittenundinein
Krankenhaus gebracht. Laut Wehr-
führer Marc-Oliver Peters musste
der schwerbeschädigteBaumgefällt
werden. inaS
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Der neue Bundestag ist mit
einem Eklat gestartet. Wäh-
rend der konstituierenden
Sitzung fiel gestern der AfD-
Kandidat Albrecht Glaser in
der Vizepräsidentenwahl
dreimal hintereinander
durch. Der Sitz der Rechts-
populisten im Präsidium
bleibt damit bis auf weiteres
unbesetzt. Der bisherige
Finanzminister Wolfgang
Schäuble wurde mit nur

71,2 Prozent der Stimmen –
dem zweitschlechtesten Er-
gebnis seit den1960er Jahren
– zum Präsidenten gewählt.
Außer der AfD votierten Ab-
geordnete mindestens einer
anderen Fraktion gegen ihn.
Michael von Abercron
(CDU), Ernst Dieter Ross-
mann (SPD) und Cornelia
Möhring (Linke), die Ab-
geordnete aus Pinneberg,
schildern ihre ersten Ein-
drücke. Seiten 9, 15 und 16

SCANNER Stadtmarketing verzichtet auf umstrittene Frequenzmessung

PINNEBERG Noch bevor das
Projekt richtig angelaufen ist,
ist es auch schon tot: Das
Pinneberger Stadtmarketing
verzichtet auf die Messung
von Besucherströmen mit
dem sogenannten WLAN-
Tracking in der Innenstadt.
Das teilte der Gewerbe-
verband gestern mit. Die
Kaufleute reagierten damit
auf harsche Kritik von Daten-
schützern und Politikern
sowie Anfragen besorgter
Bürger.
„Vor dem Hintergrund

einer unerwartet intensiv
geführten öffentlichen Dis-
kussionüberdieRelevanzdes
Datenschutzes haben sich
Vorstand und Geschäftsfüh-
rung des Vereins Stadtmarke-
ting/Citymanagement Pinne-
berg entschlossen, die Maß-
nahme zurückzuziehen und
auch zukünftig keine WLAN-
basierten Messungen in Pin-
nebergdurchzuführen“, teilte
der Verband mit. In den ver-

gangenen Tagen habe es
Nachfragen besorgter Bürger
undmehrere politische State-
ments gegeben. Die sensiblen
ReaktionenderÖffentlichkeit
und die Reaktion der schles-
wig-holsteinischen Daten-
schutzbeauftragten habe das
Stadtmarketing umdenken
lassen.

Bisher keine
Daten erhoben

Wie unsere Zeitung berich-
tete, wollte das Stadtmarke-
ting entlang der Dingstätte
mit vier Scannern eines
Dienstleisters Mobiltelefone
von Passanten orten. Dabei
wärenauchindividuelleGerä-
tedaten von Smartphones er-
fasst worden. Pinneberg wäre
außer Eckernförde landes-
weit die einzige Stadt gewe-
sen, in der Besucher der City
auf diese Weise registriert
worden wären. „Das Stadt-
marketinghat bisher lediglich
Geräte liefern lassen und

Messstandorte vorbereitet.
Daten wurden zu keiner Zeit
erhoben“, heißt es in der Stel-
lungnahme des Verbands.
Stadtmanager Dirk Matthies-
sen hatte mit der Handy-Or-
tung nach eigener Auskunft
den Erfolg von City-Festen
messen und Leerstände bes-
ser bekämpfen wollen. Nun
würden alternative Mess-
methoden geprüft.
Nach anderen Parteien hat-

te sich auch die SPD zu Wort
gemeldet. „Nicht alles, was
mit Hilfe der IT machbar ist,
ist auch sinnvoll und vertret-
bar“, sagte Angela Traboldt,
Fraktionsvorsitzende im Pin-
neberger Rat. Der Bundes-
tagsabgeordnete Ernst Dieter
Rossmann (SPD) sagte: „Aus
meiner Sicht ist das WLAN-
Tracking nicht unbedenk-
lich.“ Der Politiker wollte
auch die Bundesdatenschutz-
beauftragte einschalten.

Tobias Thieme,
Finn Warncke

PINNEBERG Das City-Ma-
nagement und Pinneberger
Kaufleute stellen ein um-
fangreiches Programm für
den verkaufsoffenen Sonn-
tag am 5. November vor.
Unter demMotto „Kulturelle
Promenade“ sind alle Sonn-
tags-Bummler eingeladen,
ein kulturelles Angebot wie
Jazz-Musik in Anspruch zu
nehmen und den „Stadt-
rabatt“ zu nutzen. Seite 3
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EU-Parlament will schrittweises Glyphosat-Verbot bis 2022 – Seite 16
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Vater soll
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Bundestag startet
mit EklatPinneberg stoppt

Handy-Ortung
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und Feuer-Show

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

14-17°

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

N
O
RT
EX

M
od
e-
Ce
nt
er
O
hl
ho
ff
G
m
bH

&
Co
.K
G

BAB7 – Abfahrt Neumünster-Süd
B205 – Ausfahrt Altonaer Str./Zentrum
Richtung Neumünster · 6. Ampel links
600 kostenlose Parkplätze am Haus

Internationale Markenmode für Damen und Herren auf 10.000 m2

Grüner Weg 9–11
24539 Neumünster
Tel. 04321 8700-0
www.nortex.de

Das längste Mode-Wochenende
des Jahresddeesss JJJaaahhhrrreeesss

Wir freuen uns auf Sie! Herzlich willkommen!

27.OKT.

Freitag

28.OKT.

Samstag

30.OKT.

Montag

29.OKT.
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11–17 Uhr*
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Re d a k t i o n

PINNEBERG Die nächste
Sitzung der Pinneberger
Ratsversammlung findet
am Mittwoch, 1. Novem-
ber statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter an-
derem folgende Punkte:
Die Bekanntgabe der
nichtöffentlicheBeschlüs-
se aus der vergangenen
Versammlung sowie die
jeweiligen Berichte des
Kinder- und Jugendbei-
rats, des Seniorenbeirats
und der Verwaltung. Dar-
über hinaus will der Rat
Urte Steinberg, Bürger-
meisterin der Stadt Pinne-
berg (parteilos) mit der
Schließung eines Vertrags
über den Betrieb eines
Weihnachtsmarktes mit
der Familie Stacklies be-
auftragen (wir berichte-
ten). Ferner soll während
der nächsten Sitzung des
Gremiums auch der Leis-
tung von überplanmäßi-
gen Aufwendungen und
die Auszahlung zur De-
ckung der Kindertages-
stättenförderung zuge-
stimmt werden. Dabei
geht es um eine Summe in
Höhe von 1,35 Millionen
Euro. Die Sitzung beginnt
um 18.30 Uhr im Ratssit-
zungssaal des Rathauses,
Bismarckstraße 8. Zu Be-
ginn haben die Bürger in
einer Einwohnerfrage-
stunde das Wort und
können ihre Anliegen los-
werden. maf

PINNEBERG Die Rock-
villestraße in Pinneberg
ist noch bis Mittwoch,
29. November, voll ge-
sperrt. Das teilte die Pin-
neberger Stadtverwaltung
auf ihrer Internetseitemit.
Grund für die Sperrung,
die seit Freitag, 8. Septem-
ber gilt, sind Kanal- und
Straßenbauarbeiten. Ver-
kehrsteilnehmer müssen
sich an der Rockville-
straße/Ecke Bahnhofstra-
ße also noch etwas mehr
als einenMonat gedulden,
ehe die Straßen wieder
freigegeben werden. maf

PINNEBERG Der Bürger-
verein Waldenau-Datum,
Nienhöfer Straße 18, lädt
für Sonnabend, 28. Okto-
ber, zur Oldie-Fete ab
ein. Beginn ist um 21 Uhr;
Kosten: sechs Euro. maf

AKTIONSTAG Pinneberger Unternehmen und Stadtmarketing laden zum Flanieren auf der „Kulturellen Promenade“ und Shoppen ein

PINNEBERGWennElfennach
Pinneberg kommen und Jazz
in der Innenstadt erklingt,
kanndasnureinsbedeuten: In
derKreisstadt stehtdernächs-
te verkaufsoffene Sonntag an.
„Wir freuenunsaufeinvielsei-
tiges Programm“, sagte City-
manager Dirk Matthiessen im
Vorfeld des Aktionstags, der
am Sonntag, 5. November,
stattfindet.
Mit demEvent sind die Pin-

neberger eingeladen, entlang
der „Kulturellen Promenade“,
in die die Innenstadt verwan-
delt werden soll, zu flanieren,
Musik und literarische Ange-
bote inAnspruchzunehmen–
und auch den Sonntag zum
Verkaufserlebnis mit beson-
deren Rabatten zumachen.
DasHerzstückdesverkaufs-

offenen Sonntags bildet dabei
die nächste Runde Jazz-Musik
in Pinneberg. Nach einem er-
folgreichen SummerJazz in
diesem Jahr habe man erneut
bekannte Größen des Genres
in die Kreisstadt geholt, stellte
Matthiessen in Aussicht.
Bands wie die „King Street
Jazzmen“, die „Hometown
Brothers“ oder Künstler wie
MarcusPaquet tretendabei an
vierOrtenauf und spielenden
Tag über drinnen und drau-
ßen. „Wahrscheinlich aber

eher drinnen als draußen,
wenn man sich das regneri-
sche Wetter anguckt“, sagte
der Citymanager mit einem
Schmunzeln.
Aber nicht nur Jazz-Musik

steht auf dem kulturellen
Fahrplan: Anlässlich des
250.JubiläumsderDrosteilädt
der Kreiskulturverband Pin-
neberg passend zum Aktions-
tagzueinemspeziellenLitera-
tur-Caféein.Von15bis17Uhr
werden Passagen aus dem
Buch „Pinneberg wortreich

umkreist“ von den jeweiligen
Autoren der Kurzgeschichten
vorgelesen. „Wir haben dieses
Event mit in unser Programm
eingebunden“, sagteMatthies-
sen. Darüber hinaus gibt es im
Pinneberger Museum von
16 bis 17 Uhr eine Führung
durch die aktuelle Sonderaus-
stellung an – Museumschefin
InaDuggen-Belowübernimmt
dabei die Leitung.
Über eine Sache sollten sich

die Sonntags-Bummler aller-
dings nicht wundern: Ab

15.30 bis 18 Uhr kann es
vorkommen, dass einemElfen
in der Innenstadt über den
Weg laufen. „Die fabelhaften
Wesen werden mit Tanz und
SpieldieBesucher indenBann
ziehen“, heißt es im Flyer des
verkaufsoffenen Sonntags.
Dabei sollen die mystischen
Gestalten Werbung für die
Angebote der Kaufleute ma-
chenunddasPublikumbespa-
ßen, erläuterteMatthiessen.
Traditionell wird der Sonn-

tagseinkaufab18Uhrmitdem
Laternelaufen der Jugendar-
beitsgemeinschaft beendet.
„Dann können die Kinder ihre
Laternen auf demCatwalk der
Stadt präsentieren und den
Abend bei Getränken und
Wurst ausklingen lassen“,
stellteRaimundBohmannvon
der Stadt Pinneberg in Aus-
sicht. DenÜbergang zwischen
Shoppen und Laternelaufen
bildet dabei die Feuer-Show
auf demDrosteiplatz, die zum
Finale noch einmal „richtig
heiß machen soll“, wie es
Bohmann beschrieb.
ErstmalsistderLebenshilfe-

Treffpunkt „Mehr Miteinan-
der“ mit von der Partie. „Wir
bieten am verkaufsoffenen
Sonntag eine inklusiveLesung
an. Dabei sollen Texte in
leichter Sprache vorgetragen

werden“, sagte Antje Hachen-
berg vom Lebenshilfe-Treff-
punkt. Darüber hinaus soll
auchindenneuenRäumender
Lebenshilfe an der Rathaus-
passage ein Raum für Betreu-
ung angeboten werden. „Bei
unsgibtesaberkeinenService.
Das alles lebt von der jewei-
ligenRückspracheuntereinan-
derundvonderGemeinschaft,
diedortwährenddesSonntags
entsteht“, erläuterte Hachen-
berg.
Bedingt durchdenerhöhten

Mehraufwand wurde das
Event nicht nur durch die Bei-
träge der Gastgeber sondern
auch durch die finanzielle
Stütze der Sparkasse Südhol-
steinermöglicht,betonteMat-
thiessen. Der Citymanager
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INFO AUFTRITTE DER JAZZMUSIKER IN PINNEBERG

An vier Orten treten sechs
Jazz-Musiker auf. Zwischen
den Auftritten sind zehn
MinutenAuf- undAbbaueinzu-
planen:
ModehausKunstmann (zwei-
tes Obergeschoss, Sitzgele-
genheiten vorhanden): 13 bis
14 Uhr: Marcus Paquet;
14.30 bis 15.30 Uhr:
Hometown Brothers;
16 bis 18 Uhr: Ralph & Friends
Bücherwurm (Eingangs-

bereich): 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr: Kathrin Hinneburg
Duo; 16 bis 17 Uhr:
Duo Petra & Holger
Rathaus-Passage: 13 bis
14 Uhr: Kathrin Hinneburg
Duo; 15 bis 16 Uhr, 17 bis
18 Uhr: Kingstreet Jazzmen
Glindmeyer (Eingangsbe-
reich): 13 bis 14 Uhr: Home-
town Brothers; 15 bis 16 Uhr:
Marcus Paquet; 17 bis 18 Uhr:
Duo Petra & Holger. maf

Sieverwandelndie Innenstadt ineineKulturmeile:SandraGürtler vomCitymanagement (von links), JanaGlindmeyer vomgleichnamigenKleidungsgeschäft,NinaHofmann
vom Modehaus Kunstmann, Antje Hachenberg vom Lebenshilfe Treffpunkt „Mehr Miteinander“, Raimund Bohmann von der Stadt Pinneberg, Citymanager Dirk Matthiessen
und Monika Frömming von der Buchhandlung Bücherwurm. MARCINIAK

unddiePinnebergerKaufleute
freuen sich aber schon auf ein
„dynamisches Kommen und
Gehen“.
Allerdings wird nicht nur

mit dem kulturellen Angebot
gelockt: „Zum verkaufsoffe-
nenSonntaggibteserneutden
Stadtrabatt“, erläuterte Mat-
thiessen die Vergünstigungen
während des Aktionstags.
Dabei erhalten alle, die die
Gutscheineparathaben,einen
Nachlass in den Geschäften.
Alle Infos rund umdie „Kultu-
relle Promenade“ und die
GutscheinegibtesimInternet.
Dort können entsprechende
Unterlagen auch herunterge-
laden werden.

FabianMarciniak
> www.innenstadt-pinneberg.de

Dirk Matthiessen
Citymanager Pinneberg

„Wir freuen uns schon
auf ein dynamisches
Kommen und Gehen.“

SCHENEFELD GesternNach-
mittag ist ein 33 Jahre alter
VW der Marke Golf während
der Fahrt auf der Elmshorner
Straße in Pinneberg in Brand
geraten. Das teilte die Feuer-
wehr auf Anfrage unserer
Zeitung mit. Der Fahrer
konnte das Fahrzeug noch

aufeinemParkplatzabstellen,
nachdem er den Brand be-
merkte. Um 15.56 Uhr ging
die Alarmierung ein. Die Frei-
willige Feuerwehr aus Pinne-
berg war mit zwölf Einsätz-
kräften vor Ort. Der Brand
konnte mit Hilfe von Schaum
erstickt werden. tap

Gestern löschte die Feuerwehr ein Fahrzeug. ANGELIKA GADOW

PINNEBERG Das Pinneber-
ger Hotel Cap Polonio wird
in der Zeit von Mittwoch,
15. November, bis Freitag,
17. November, zur Zeitma-
schine – es geht zurück ins
Jahrzehnt von Woodstock
und Co. Für „The New Love
Generation“ heißt es dann
Bühne frei, wenn sie mit
„Hippie-Feeling“ und „zwei
Dutzend Hits der 1960er
und 1970er Jahre“ im Ge-
päck in Pinneberg Halt
machen. So kündigt es die
norddeutsche Gruppe je-
denfalls selbst an.
Mit ihrer Flower-Power-

Music-Show will die sie-

benköpfige Gruppe an die
Jugend des Publikums er-
innern, heißt es in der
Mitteilung.
Es werden Klassiker wie

„California Dreamin“ von

Mamas & Papas oder „San
Francisco“ von Scott
McKenzie ebenso gespielt
wie „fast vergessene Perlen“
– etwa „Groovin’“ von den
Young Rascals.
Die Tickets kosten pro

Person zwischen 15 und
18 Euro. Karten können im
Kundencenter des A. Beig-
Verlags, Damm 9-19, gekauft
werden. Darüber hinaus ist
auch die Pinneberger Buch-
handlungBücherwurm,Ding-
stätte 24, eine Vorverkaufs-
stelle. Weitere Infos zu den
Auftritten und der Band gibt
es im Internet. maf
>www.the-new-love-generation.de

TheNewLoveGeneration las-
sen alte Zeiten wiederaufleben.

THE NEW LOVE GENERATION

Lokales

Stadtrat
Pinneberg tagt

Ein Monat
Bauarbeiten

Nachr ichten

Oldie-Fete im
Bürgerverein

Jazz, Elfen-Zauber und Feuer-Show

Auf Elmshorner Straße
gerät VW Golf in Brand

Die Rückkehr der Hippies
in Pinneberg
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